
Workshop 

Pferd und Umwelt



 Begrüssung / Einführung 
 Einstiegsworkshop
 Input Ethikcodex

Diskussion (C. Trolliet)
 Input Reitercodex

Diskussion (S. von Steiger)
 Input Waldknigge

Diskussion (N. Basieux)
 Gruppenarbeit 

Präsentation 
 Ende
 Zvieri

Programm



 Eure Beispiele in den 
Gruppen diskutieren (10 
Minuten Zeit).

 Zettel an Stellwände hängen.
 Pro Gruppe die 1-2 

prägnantesten/wichtigsten 
Beispiele/Fragen fürs Plenum 
raus. Kommentiert aufhängen 
an Pinwand.

 Beispiele:
Pferd im Strassenverkehr D 
https://www.youtube.com/watch?v=KAtlQaFx4CU
Pferd im Verkehr ist gefährlich:
https://www.facebook.com/100007144236280/posts/2301620206
752765?sfns=mo

Einstiegsworkshop

https://www.youtube.com/watch?v=KAtlQaFx4CU
https://www.facebook.com/100007144236280/posts/2301620206752765?sfns=mo


Input Ethikcodex



Workshop Pferd uns Umwelt 2019

Ethische Grundsätze des Schweizerischen 
Verbands für Pferdesport 



Workshop Pferd uns Umwelt 2019

Was heisst «Ethik» ?
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Die Ethik ist jener Teilbereich 
der Philosophie, der sich mit 
den Voraussetzungen und 

der Bewertung menschlichen 
Handelns befasst und ist das 

methodische Nachdenken 
über die Moral. 

(Wikipedia)

https://de.wikipedia.org/wiki/Philosophie
https://de.wikipedia.org/wiki/Moral
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Im Zentrum der Ethik steht 
das 

spezifisch moralische
Handeln, insbesondere 

hinsichtlich seiner 
Begründbarkeit 
und Reflexion

(Ethik beschreibt und 
beurteilt Moral kritisch).

(Wikipedia)

https://de.wikipedia.org/wiki/Moral
https://de.wikipedia.org/wiki/Reflexion_(Philosophie)
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)
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Ethik ist nicht  Tierschutz, 
Reglemente oder Gesetze !



I. Ethische Grundsätze im Umgang mit dem Pferd (1)

1. Der Mensch begegnet jedem Pferd mit Respekt, unabhängig von seiner 
Rasse, seinem Alter, seinem Geschlecht oder seiner Nutzung.

2. Wer mit Pferden umgeht, übernimmt die Verantwortung für das ihm 
anvertraute Lebewesen.

3. Das Umfeld und die Lebensbedingungen des Pferdes tragen seinen 
Bedürfnissen Rechnung.

4. Jede Nutzung des Pferdes orientiert sich an seiner Veranlagung, seinem 
Leistungsvermögen, seiner Leistungsbereitschaft und seinem körperlichen 
und geistigen Wohlergehen. 
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I. Ethische Grundsätze im Umgang mit dem Pferd (2)

5. Jedes Vorgehen, das Angst, Leid oder Schmerz verursacht, ist abzulehnen.

6. Wer in irgendeiner Form Pferdesport betreibt oder sich um Pferde kümmert, 
verfügt über das entsprechende Wissen, ist wachsam und offen gegenüber 
neuen Erkenntnissen und stellt sich selbst immer wieder in Frage.

7. Wer ein unangebrachtes Verhalten oder Handeln gegenüber Pferden feststellt, 
greift angemessen und konstruktiv ein.

8. Der Mensch trägt die Verantwortung für das Pferd bis zum Lebensende des 
Tieres und berücksichtigt bei jeder Entscheidung das Wohl des Pferdes.
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II. Ethische Grundsätze im Umgang mit Menschen im 
Pferdesport (1)

1. Die Ausübung des Pferdesports ist geprägt von gegenseitigem Respekt und 
Vertrauen der Menschen, unabhängig von der Disziplin, den verwendeten 
Pferden, dem Leistungsniveau oder dem sportlichen Erfolg.

2. Wer Pferdesport betreibt oder im Wirkungskreis des Pferdesports steht, 
trägt mit korrektem und respektvollem Verhalten gegenüber dem Pferd und 
den Mitmenschen dazu bei, die Akzeptanz des Pferdesportes in der breiten 
Öffentlichkeit zu fördern.

3. Wer Pferdesport im öffentlichen Raum betreibt, ist stets bemüht um ein 
harmonisches Zusammenleben und einen konstruktiven Dialog mit der 
Bevölkerung, den Landbesitzern und den Behörden.
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II. Ethische Grundsätze im Umgang mit Menschen im 
Pferdesport (2)

4. Wer unterrichtet oder ausbildet, ist ein Vorbild und vermitteln nebst den 
technischen Fähigkeiten auch das ganzheitliche Wissen und insbesondere 
die ethischen Grundsätze rund um das Pferd und seine Nutzung.

5. Pferdesporttreibende, Trainer und insbesondere auch Eltern von jungen 
Pferdesporttreibenden haben realistische Leistungserwartungen und 
vermeiden körperliche und geistige Überforderung.

6. Wer Pferde verkauft, hat die Verantwortung, die Erwartungen und die 
Fähigkeiten der Käuferschaft gegenüber dem Ausbildungsstand und den 
Eigenschaften des Pferdes abzuschätzen und im Sinne von Pferd und Käufer 
ehrlich zu beraten.
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III. Ethische Grundsätze im Wettkampfsport (1)

1. Das Wohlergehen der Pferde und die sportliche Fairness haben bei 
Wettkämpfen stets Vorrang gegenüber persönlichem Ehrgeiz und 
kommerziellen Interessen.

2. Wer an pferdesportlichen Wettkämpfen teilnimmt, begegnet Mitstreitern, 
Organisatoren, Offiziellen und Sponsoren mit Respekt und Wertschätzung, 
anerkennt die geleistete Arbeit und trägt Sorge zu Anlagen und Material.

3. Offizielle sind sich ihrer Vorbildrolle bewusst, erfüllen ihre Aufgabe objektiv 
und unvoreingenommen und vermeiden Interessenkonflikte. Gegen 
Regelverstösse, namentlich im Umgang mit dem Pferd, den Mitstreitern, den 
Offiziellen oder den Organisatoren, gehen sie taktvoll, aber konsequent vor.
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III. Ethische Grundsätze im Wettkampfsport (1)

4. Wer an pferdesportlichen Wettkämpfen teilnimmt, akzeptiert 
Richterentscheide oder bittet um ein ruhiges und offenes Gespräch, um sich 
diese erklären zu lassen.

5. Wer an pferdesportlichen Wettkämpfen teilnimmt, verzichtet auf jede 
direkte oder indirekte Einflussnahme auf die Richter durch das Anbieten von 
Leistungen, Gegenständen oder Vorteilen irgendwelcher Art.
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.
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Gedanken zum Titelbild:

Ist es ethisch vertretbar, 
einem Pferd ein Herz auf die 
Kruppe zu scheren? Ist das 
niedlich oder würdelos? Ist es 
schlimmer als die rosa 
Schabracke mit Rüschen, an 
die kaum jemand einen 
ethischen Gedanken verliert? 
Was, wenn es kein Herz, 
sondern das Logo eines 
Sponsors wäre? Die Grenzen 
des ethisch Vertretbaren sind 
schwammig und müssen 
immer individuell und pro 
Pferd beurteilt werden. 



.
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Gedanken zum Titelbild:

Ist es ethisch vertretbar, 
einem Pferd ein Herz auf die 
Kruppe zu scheren? Ist das 
niedlich oder würdelos? Ist es 
schlimmer als die rosa 
Schabracke mit Rüschen, an 
die kaum jemand einen 
ethischen Gedanken verliert? 
Was, wenn es kein Herz, 
sondern das Logo eines 
Sponsors wäre? Die Grenzen 
des ethisch Vertretbaren sind 
schwammig und müssen 
immer individuell und pro 
Pferd beurteilt werden. 

Besten Dank für 
Ihre 
Aufmerksamkeit!



 Tipps über das angemessene
Verhalten zum: 

 Erholungsraum
 Schutz von Wegen, Land und 

Wald
 Einhalten von Vorgaben des 

Strassenverkehrs
 Umgang mit anderen 

Geländenutzenden 
 Sicherheit von ReiterIn / 

FahrerIn, Pferd und Anderen

Input Reitercodex



 Auf Wegen, die nicht für den 
Strassenverkehr gedacht sind.
 Feldweg? Privatweg?
 «Pflotsch»?
 Absperrungen?

 Auf Wegen, die für den 
Strassenverkehr gedacht sind.
 Verkehrsregeln? Einspuren? 

Zeichen geben? Fahrverbot?
 Licht? («Äs bländet»; 

«Wiehnachtsboum-Belüchtig»)
 ... und das Trottoir?

Input Reitercodex



 Im Wald (siehe auch 
Waldknigge).
 Moos-Platz
 Vitaparcours?
 Tiere?

 Auf Feldern 
 Jupee! Oder nicht?
 Privateigentum?
 abgeerntet oder frisch angesät?

Input Reitercodex



 Flüsse / Seen
 Cool oder gefährlich?
 Laichen der Fische?
 Schutzzonen?

 Spaziergänger und Biker
 Habe ich «Vortritt»?
 Wieso grüssen und reden?
 Gefahr?

Input Reitercodex



Weitere Tipps
 Hunde an der Leine?
 Pferdeäpfel als Dünger?
 Jahresgebühr an Gemeinde? 

Busse?
 Was tun bei Schaden?
 Versicherungen?

 Signale: Offizielle und 
Verbandseigene Zeichen
 Verbindlich?
 Was bedeuten sie?

Input Reitercodex



 Kenntnis von Regeln
 Respekt
 Anpassen an Verhältnisse
 Toleranz
 Gespräche
 Unterstützung suchen bei:
RIG; Vereinen; ZKV oder SVPS

Input Reitercodex



Input Waldknigge



Entstehung und Idee des 
Wald-Knigge



Enstehung

Initiative der «Arbeitsgemeinschaft für den Wald»

+ 20 Schweizerische Organisationen

 u.a. der Schweizerische Verband für Pferdesport SVPS



Die Arbeitsgemeinschaft für den Wald

Die Arbeitsgemeinschaft für den Wald (AfW) ist eine 
gesamtschweizerische Organisation mit 28 Mitgliedorganisationen. Sie 
versteht sich in erster Linie als politisch neutrales Forum zur Diskussion 
der verschiedenen ökologischen, gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Anliegen an den Schweizer Wald. Die AfW hat zum 
Ziel, Konflikte rund um den Wald zu erörtern und Lösungsansätze 
aufzuzeigen. Dabei stehen die Erhaltung des Waldes und seine 
vielfältigen Funktionen im Vordergrund.



Enstehung

In mehreren Workshops in Biel… (2-4 Nachmittage), Gruppenarbeiten, 
und Priorisierungen im Plenum…

Grundsatz: Respekt

Aber: Was bedeutet das konkret…?



Der Wald…

• Erholungsgebiet für Menschen
• Erlebnisraum für Menschen
• Lebensraum für Tiere und Pflanzen
…



Interessenskonflikte

• WaldbesucherInnen
• WaldbesitzerInnen
• Pflanzen und Tieren im Wald
…

«Der Zutritt zum Wald ist mit wenigen Einschränkungen frei, erfordert 
aber unseren Respekt als Gast!»



Lösungen?!?



Idee: einfache Verhaltenstipps

• Respekt und Toleranz…



Die Trägerorganisationen

• ArboCityNet • BirdLife Schweiz • Erbinat – Verband Erlebnis und 
Bildung in der Natur • Fachverein Wald SIA • Hochschule für Agrar-, 
Forst- und Lebensmittelwissenschaften (HAFL) • Institut für Landschaft 
und Freiraum (ILF), HSR Rapperswil • JagdSchweiz • Pro Natura 
Schweiz • ProSilvaSchweiz • SchweizMobil • Schweizerischer 
Forstverein (SFV) • Schweizerischer Verband für Pferdesport (SVPS) • 
Schweizer Wanderwege • Stiftung SILVIVA • Swiss Cycling • Swiss 
Rangers • Verband Schweizer Forstpersonal • Verband Schweizerischer 
Vereine für Pilzkunde (VSVP) • WaldSchweiz • WWF Schweiz



Willkommen im Wald! Ein Knigge für den 
respektvollen Waldbesuch



Wald-Knigge

• Mit witzigen Cartoons von Max Spring…























Bildmaterial etc.

• Der Wald-Knigge (Flyer/Poster) und die einzelnen Cartoons können 
auf www.waldknigge.ch heruntergeladen werden.

• Deutsch & Französisch!

• Ansichtsexemplare und Kleinmengen bis 45 Stück sind gratis.
• Bestellungen über 45 Stück kosten 10 Rappen pro Stück, zuzüglich 

Versand- und Verpackungskosten.



Fragen?

Herzlichen Dank für eure Aufmerksamkeit…



 Teilt Euch in die Gruppen auf 
– anhand den 
Sugus/Farben/Süssigkeiten. 

 Jeder Tisch bearbeitet ein 
Thema. 

 Nutzt Plakate, 
Moderationskarten etc.

Gruppenarbeit



Entwickelt Massnahmen und Empfehlungen für Euer 
Thema (z.B. für die Waldnutzung) für ein besseres 
Miteinander zwischen Reiter/Fahrer und der Bevölkerung 
oder anderen Nutzern. 

Regionale Ebene: Pferdebetriebe / Vereine

Überregionale Ebene:  Regionalverbände (z.B. ZKV) 
und Dachverbände (z.B. SVPS)

Nationale Ebene: Politik (z.B. neue Gesetze, Verordnungen)

Gruppenarbeit: 
Ziele



Gruppenarbeit: 
Themen

Farbe Thema
Rot Pferdesport

Gelb Waldnutzung
Grün Pferd im Strassenverkehr

Orange Beim Ausreiten / Ausfahren allg. – im 
Quartier, auf Feldwegen

Pink Pferdebollen / Mist
Blau Akzeptanz fördern



Gruppenarbeit:
Präsentationen



Gruppenarbeit:
Pferdesport



Gruppenarbeit:
Waldnutzung



Gruppenarbeit:
Pferd im 
Strassenverkehr



Gruppenarbeit:
Beim Ausreiten



Gruppenarbeit:
Pferdemist / -bollen



Gruppenarbeit:
Akzeptanz fördern



Gruppenarbeit:
Weitere Punkte 



Gruppenarbeit:
Weitere Punkte 



Gruppenarbeit:
Weitere Punkte 



Gruppenarbeit:
Weitere Punkte 



Offene Fragen



Fazit und 
Schlusswort

Jeder leistet seinen 
Beitrag. 



Workshop 

Pferd und Umwelt

Herzlichen Dank für 
eure Mitarbeit!
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